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Vorwort 

Workshop Mobile Learning 

Das moderne mobile Endgerät ist zu einem ständigen Begleiter in Alltagsbelangen und 

in gewissen Teilen auch in Lernsituationen geworden. Während die unterstützenden 

Funktionalitäten, wie die Möglichkeit des schnellen Informationsabrufes oder der 

Inanspruchnahme von Hilfestellungen, wahrscheinlich noch lange die Nutzung dieser 

Geräte dominieren werden, drängen mehr und mehr Lernmöglichkeiten auf den mobilen 

Sektor. Leistungsfähigkeit, Ausstattung und Bedienbarkeit mobiler Endgeräte werden 

immer besser. Präzisere, in den Endgeräte integrierte oder extern angebundene Sensoren 

und neue Geräte des Wearable Computing, wie Datenbrillen oder Smartwatches, 

erlauben neue Möglichkeiten und Dimensionen der Datenerfassung die Auswirkungen 

haben für das Lernen und Lehren mit Unterstützung mobiler Technologien. 

Mittlerweile liegen umfangreiche Erfahrungen aus dem Einsatz mobiler Anwendungen 

in Forschung und Praxis vor. Tablets, Smartphones und ähnliche mobile Endgeräte 

unterstützen das Lehren und Lernen durch die Bereitstellung neuer Interaktionsformen, 

die personalisiertes, selbstreguliertes  Lernen ebenso ermöglichen wie Peer-to-peer 

Lernen. Personalisierung, Kontexualisierung, Reflexion oder die Einbindung sozialer 

Komponenten nehmen einen immer größeren Stellenwert in der aktuellen Forschung ein. 

Das Thema Mobile Learning gewinnt dadurch nicht zuletzt auch im Bereich des e-

Learning weiter an Bedeutung. 

In diesem Workshop wurden aktuelle technologische Fragestellungen sowie 

Praxiserfahrungen mit dem Einsatz von mobilen Endgeräten und Anwendungen 

adressiert. Dabei wurden Szenarien, Anwendungen und Technologien in den Mittelpunkt 

gestellt, die einen wirklichen Mehrwert aus der Mobilitätsunterstützung erzielen bzw. 

erlauben.  

Wir danken allen Autoren für ihre Beiträge zum Workshop, dem Programmkomitee und 

den Gutachtern für die sorgfältige Begutachtung, die konstruktiven Anmerkungen und 

die Unterstützung bei der Auswahl von interessanten Beiträgen und den Chairs der 

Gesamtkonferenz DeLFI für das in uns gesetzte Vertrauen. 
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